








AVERTISSEMENT
zur Probe eines algemeinen

JOURNALSdes jetzigen wichtigen Krieges.
En Freund der neueſten Geſchichtkunde in der Altemark, hat ſo

gleich bei Anfang des jetzigen hochſtmerkwurdigen Krieges, mit
vieler Muhe und moglichſter Aceurateſſe, aus allen offentl. ſichern

Quellen und aus den bekandt gemachten ſpeciellen Journals, ein algemeines
Journal geſainlet, und wil ſolches nach eingeholtemUrteil anſehnlicher Geler
ten dieſer Gegend und auf Anrathen guter Freunde durch eine ſehr geringe
Praenumeration gemeinnutzig machen. Das ganze Journal im Aufſatz
begreift vom i. Aug. 1756. bis Ausgang des Junii 1758. etwa ein Alpha
bet in ſich. Dieſes ſol um mehrerer Bequemlichkeit willen in 3 Stukken
vom Mon. zu Monat ſauber gedrukt geliefert werden. Das 4. und hof—
fentlich letzte Stuk folget gleich nachher. Die Merkwurdigkeiten jegliches
Tages ſind vom ganzen Schauplaz des Krieges mit Bedacht geſammlet und
in moglichſter Verbindung lebhaft zuſammen getragen worden. Der Verfaſ
ſer hat keine einſeitige und unſichere Nachrichten, ſondern lauter ſolche die aus
ſichern Berichten von mehr als einem Ortbekraftiget worden, in Rechnung
gebracht. Das Zweifelhafte iſt zwar beruhrt, aber nicht mit Gewisheit
angefurt worden. Die Nachrichte werden kurz aber dennoch alſo vorge
tragen, daß kein einziger nothiger Umſtand gemiſſet wird; die wichtigen
Treffen, Belagerungen und andere wichtige Dinge aber, ſtehen in groſſe
rer Ausdenung. Bei jedem Stuk ſol theils eine Sammlung Lateiniſcher,
Franzoſiſcher oder Teutſcher Gedachtniß Verſe uber die wichtigſten Bege
benheiten ſich finden, theils eine algemeine Liſte aller bekandt gemachten
Todten, Bleßirten und Gefangenen von jeglicher Nation, nebſt der Anzal
der von Sr. K. M. und den hohen Alliirten eroberten Siegeszeichen anzu
treffen ſeyn. ·Dem lezten Stuk aber ſol ein doppeltes wichtiges Sachenre
giſter angehanget werden. Erſtlich von dem, was in jeder Provinz von Eu
ropa, die derKrieg beruhrt, merkwurdiges ſich ereignet. Vors andere ſollen
ſtatt eines ganz ſpeciellen Journals die wichtigen Thaten, Marſche und Rei
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S S SGſen Sr. K. M. unſers großtenKoniges, wie auch was ein jeder ſo dißſeitiger als
feindlicher hoher Chef und Officier von der erſten Zeit des Krieges an wichti
ges oder geringes ausgerichtet, imgleichen was jede Stadt und Feſtung beſon
ders gelitten, nach Tag, Monat und Jahr ganz kurz gezeiget werden.

Der Nutzen ſo bei der ſummariſchen Sam̃lung dieſes wichtigen Krie
ges erzielet wird, iſt folgender: a) Daß man in ſolcher kurzen Vorſtellung
dieſes merkwurdigen Zeitpunkts ſich alles deſto beſſer im kleinen nach der
angemerkten Zeit ins Gedachtnis pragen konne; welches ſonderlich vor die

uberzeugender die Spuren der gottlichen Vorſehung bei dem wunderba—
ren Kriegsgluk anſchauen konne. d) Daß man deſto gewiſſer ſich auf
diejenige unſchuldige Seite lenken konne, wo das Rechtzwar gedrukt, aber
nicht unterdrutt worden. e) Daß man aus den vorgelegten Tabellen,
welche nur den geringſten Theil verunglukter Menſchen in ſich faſſen, den
Schlus auf den groſſen Jammer einer angeſtekten Kriegesfakkel machen,
und ſolchen mit thranenden Augen betrachten konne. f) Endlich daß
man den ganzen. Juhalt dieſes wichtigen Krieges ſich um einen geringen
Preis anſchaffen ronne.

Dieſes algemeine Journal nun, ſol durch eine geringe drarnumera-
tion den Freunden der neueſten Geſchichtkunde zur Probe vorgeleget wer
den. Vor jedes Stuk erſuchet der Verfaſſer 3 Ggr. zu ptaenumerlren,
und ſolchen Preis bey Empfangungedererſten Stulkes gutigſt zu eonti-

u re

nuiren. Wem esbeliebet ig erturt anammlen, bekomt das 13 St. frei.
Wer aber ſolte 24 Stuk ſammlen koönnen, bezalt nur vor 23, und be
komt mExemplar frei. Die einzelne Hrn. Praenumeranten werden ge—
beten, das geringe Quantum mit ſicherer Gelegenheit oder Poſtfrei

einzuſenden.

Hierbei erfolget eine Probeſchrift, welche theils das traurige Schik—
ſal Zalberſtadts im Jonrnal vom ro. bis 16. Jan. 1758. nebſt andern
Merkwurdigkeiten dieſer Tage erzalet. Theils aus dem Sachenregiſter
die Buchſtaben P wo die Thaten des Durchl. Prinzen von Bevern, im
gleichen des Prinzen von Clermont gezeiget werden. Zum Ueberfluß iſt das

Urteil



Urteil des gelehrten Herrn Superintendenten Solbrige zu Salzwedel uber
dieſes Journal folgendes: Jch lobe Dero Bemuhung, und iſt es aller
dings ſehr nutzlich, dergleichen zu ſainlen, auch durch den Druk zu publiei-
ren; indem dieſer Krieg einer der wichtigſten iſt, die jemals in der Welt
gefuret worden. Jm ubrigen heißt es auch hier: de guſtu non eſt dis-
putandum. Sonſt mogten einige erinnern: die Gedanken zerſtreueten
ſich, wenn man die Geſchichte von Tage zu Tage leſe, welche aller Orten
herum vorgegangen, und es ware begreiflicher, wenn eine jede Provinz
nach der andern vorgenommen wurde, wie in den ſo genannten Beitragen
geſchiehet. Doch konte dieſem Serupel abgeholfen werden, wenn zu En
de dieſer Schrift die Lander nach einander geſetzet wurden, ſo hatte ein je
der etwas nach ſeinem Geſchmack. Die Chronodliſtieha ſind ſchon.

Folgende Herren ſind ergebenſt erſucht worden die Praenumeration
gutigſt auf ſich zunehmen. Zu Beliz Hr. Inſpect. Orrman. Zu Ha
velberg Hr. inſpect. Dieneman. Zu Brandenburg Hr. Conrector
Henzke. Zu Rathenau Hr. Mat. Weiſe, Kector. Zu Berlin Hr.
J. Sam. Peſenecker, Buchb. Zu Magdeburg Hr. M. J. Beh
len, Buchb. Zu Halberſtadt Hr. C. Ziegler, Buchb. Zu Halle Hr.
C. P. Francke, Buchb. Zu Ruppin Hr. Kuhne, Buchb. Zu Sten
dal Hr. Dan. Lancte, Buchb. Zu Salzwedel Hr. Conr. Mertens,
Sen. Buchb. Zu Seehauſen Hr. Benneman, Buchb. Zu Perleberg
Hr. Wulf, Kellerwirth. Zu Spandow Hr. Chirurg. Stehr. Zu
Gardelegen Hr. Chr. Fleſſoww, Buchb.

Da man aber beim Druk ſich auf eine gewiſſe Anzahl der
Exemplarien Rechnung machen muß, ſo wird hiedurch denen Herren

Praenumeranten eine Zeit bis den iten Deczmber angeſezet, nach deren
Verflieſſung keine Praenumeration mehr angenommen werden kan.

Indeſſen empfielet die Sache der gottlichen Regierung und der gu
tigen Aufname der Freunde der jetzigen wichtigen Krieges-Geſchichte

Der Verfaſſer

R. zu Seehauſen.



Lit. P. T. M. J. Lit. P. T.

Prinz Aug. Wilh. v
Bevern rukt uberFrkf.
in die Lausnizi
ſteht beim Sonnenſt.
geht mit S. K. M. nach

Bomen 2halt die Schlacht bei

Loboſizmit2geht nach der Lausniz
in die Winterquart.

laßt den. G. Kleefeld
attaquiren

greift den G. Maquire

an 5hat bei Guben eine
Rencontre

rukt nach Reichenberg
ſchlagt die Oeſterr. da
ſelbſt

wohnt der Schlacht
bei Prag bei
rukt dem6z. Daun entg.

greift bei Kuttenberg

26

10ct.

12 Nor

6 Mæ

10 Ap.

6 Alſy

den G. Nadaſti an
rukt nach Collin
halt mit S. K. M. das

Treffen daſelbſt
conjungirt ſich mit der

Konigl. Armee
rukt nach Leutmeriz
marſchiert v. Leutmeriz
bricht auf von Bunzlau
komt nachLigniz mit der

Armeen
geht nach Wahlſtadt

ins Lager

Jun

1756

1757

rukt bis Strigau- 21
paßirt daſelbſt die Oder 29
erreicht Breslau-e zo
errichtet daſelbſt ein Re
tranchement 2 31

halt darin ein blutig
Treffen 229 22

rukt hinter Breslau- 23
wird gefangen 2 24
bekommt zu Bruñ ſein
Quartier 2e2 28reiſet nach Wien 114

von da wieder nach Br. 18
wird ausgewechſelt und
komt nach Breslau6

reiſet v. da nach Stettin 29

gelanget daſelbſt an -2
rinz von Clermont

Tonnere, bekomt das
Commando der Armee 18
reiſet von Paris nach
Teutſchland 2. 29

komt zu Frkf. am Maamg
cheinehr Trom

J Prinz von

Nobr

Braunſchw. ſeine An
kunft melden 11

gelangt zu Hamnover ant4
ſol ſich Meklenburg em—

pfohlen ſeyn laſſen 21
fordert iooooo Rthl. v.
»Calenberg 2 2 24
ſam̃let i2000M. zuſam

men zwiſchen der Aller

u dd Lie 2nt erren 2e1verlaßt Hannover 28
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